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Jede moderne Tankstelle ist eine Kombination aus Tankstation, Shop und mitunter nochWerkstatt.

Der richtige Versicherungsschutz hält dem Stationär finanziell den Rücken fürs Geschäft frei.

Der Erfolg des kleinen Betrie-
bes, etwa einer Tankstelle,
hängt nicht zuletzt von der

richtigen Risikovorsorge ab. Die
Versicherer bieten dazu eine ganze
Flut von Policen. Was wirklich paßt,
„hängt von den Umständen des Ein-
zelfalls ab und sollte mit einem Ver-
sicherungsexperten vor Ort beraten
werden“, sagt Carl-Michael Götte
vom Versicherungsmakler Constan-
tia (Köln). Häufig brauchen Statio-
näre ein Policenpaket mit den Be-
standteilen Betriebshaftpflicht (samt
Umwelt-Haftpflicht), Geschäftsin-
halt, Feuer-Betriebsunterbrechung
und gegebenenfalls Gebäude (nur
für Eigentümer).

Betriebshaftpflicht-Versicherung
Diesen Vertrag braucht wirklich je-

der. Er ist sein indirektes Sparkon-
to für alle Schadenersatz-Forde-
rungen, die auf den Stationär von
Kunden, Nachbarn, Herstellern, Lie-
feranten, Mineralölgesellschaft oder
Kreditgebern zukommen könnten.
Die Firma ist nämlich verantwortlich
für Fehler der Mitarbeiter, Pflicht-
versäumnisse, Fahrlässigkeit, Leicht-
sinn, Produktfehler, Betriebsgefahr
von Fahrzeugen und Verstöße gegen
das Umwelthaftungsgesetz. Die Haf-
tung erstreckt sich auf alle Personen-,
Sach- und Vermögensschäden, aber
auch auf Schmerzensgeld-Ansprü-
che. Da es für Haftung keine finan-
zielle Obergrenze gibt und Ansprü-
che erst nach 30 Jahren verjähren,
leben Stationäre ohne entsprechen-
de Versicherung immer am Rande
des Bankrotts.

Die Versicherung springt helfend
ein, wenn der Chef oder seine Ange-
stellten Schäden verursachen, und
zwar in der Tankstelle selbst, im Zu-
sammenhangmit dem Geschäft und
anläßlich von geschäftlicher Tätigkeit
auf fremden Grundstücken. Schon
geringste Ursachen können sich zu
Schäden auswachsen, die den Liqui-
ditätsrahmen der Firma sprengen.
Doch der Standard-Vertrag wird in
der Regel nicht ausreichen. Denn im
Kleingedruckten (meist in § 4 der
AHB-Haftpflicht festgeschrieben)
sind wichtige existentielle Leistun-
gen ausgeschlossen. Ausweg: Diese
Extras müssen unbedingt mitversi-
chert werden, soweit sie die Firma ins
Unglück stürzen können. Die mög-
liche Palette ist in den „Besonderen
Vereinbarungen und Risikobeschrei-

Betriebs-Versicherungen

DIE RICHTIGEN POLICEN
FÜR DEN STATIONÄR
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bungen zur Haftpflicht“ aufgeführt –
mit den einzelnen Deckungssummen
und Selbstbeteiligungen der Firma im
Schadenfall. Günstig: Dort sind viele
Risiken aufgeführt, die schon im Preis
der Betriebshaftpflicht-Standard-Po-
lice enthalten und somit zumindest
bei den großen Anbietern voll versi-
chert sind (siehe Kasten rechts).

Im Preis für die Betriebshaft-
pflicht-Police enthalten ist die un-
verzichtbare Umwelthaftpflicht-Ba-
sis-Versicherung für Schäden, die Sie
verursachen. Sie umfaßt das allge-
meine Risiko, dem Sie Luft, Boden
undWasser durch unternehmerische
Tätigkeit aussetzen.

Das Haftungsrisiko für Stationäre
ist enorm hoch; mit der Umwelt-Ba-
sisdeckung ist man aus dem Schnei-
der. Die Versicherung steht aber nicht
für alle Schäden gerade. So zahlt der
Versicherer nicht bei Aufwendun-
gen zur Sanierung von Grundstük-
ken, Schäden durch Umwelteinwir-
kungen technisch veralteter Anlagen
oder bei Umwelt-Altlasten. Zudem
kommt es bei der Umwelt-Prophy-
laxe darauf an, wem die Station ge-
hört. Ist sie mit allem Drum und Dran
Eigentum derMineralölgesellschaft,
muß der „Vollpächter“ bei Bodenver-
unreinigung keinen Cent zahlen, es
sei denn, die Gesellschaft weist ihm
grob fahrlässiges oder vorsätzliches
Verhalten nach.

Günstig: Einige Mineralölgesell-
schaften haben Gruppenverträge
geschlossen, die die Umwelt-Basis-
deckung schon einschließen. Der
Pächter braucht allenfalls einen Zu-
satz-Schutz für Waschstraße, Werk-
statt, Altöl-Fässer. Anders bei den so-

genannten Eigentümer-Stationen.
Hier gehören dem Pächter das Ge-
bäude sowie Grund und Boden samt
der Fahrbahn. Eine Umwelthaft-
pflichtversicherung tut für Eigentü-
mer-Stationäre unbedingt not.

Geschäftsinhalts-Versicherung
Diesen Vertrag braucht ebenfalls je-
der Stationär. Er bietet adäquaten Er-
satz für Schäden an der eigenen Ge-
schäftsausstattung, der technischen
sowie kaufmännischen Betriebsein-
richtung sowie an Warenvorräten

durch Feuer, Einbruchdiebstahl, Lei-
tungswasser, Sturm und Hagel. Die
Versicherung springt je nach Ver-
trags-Extra auch ein, um laufende
Kosten und entgangenen Gewinn zu
bezahlen, die durch eine Betriebsun-
terbrechung als Folge der beschrie-
benen Schäden entstehen.

Zugleich sollte die aktive Sicher-
heit nicht zu kurz kommen. Wirk-
sam sind nur Schutzsysteme, die kei-
ne Schwachstellen haben. Behindern
Sie den Klau von Dingen, die leicht
zu transportieren und weiterzuver-
äußern sind. Tipp: Schlüsselgewalt in
der Station einschränken.

Der Versicherungsschutz ent-
spricht etwa der verbundenen Haus-
ratversicherung im privaten Bereich.
Günstig: Auch die Beraubung von
Mitarbeitern sowie die Demolierung
der Geschäftseinrichtung (Vandalis-
mus) sind mitversichert.

Die sogenannte Pauschaldekla-
ration sichert Grundschutz, schließt
allerdings im Kleingedruckten man-
che nötige Leistung vom Versiche-
rungsschutz aus. Dafür gibt es dann
vielfach „Zusatzbedingungen und
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Die gute Betriebshaftpflicht-Police

Kostenlose Leistungs-Extras im Standard-Vertrag
Der gesamte Bereich des Geschäfts, soweit es genau deklariert ist, etwa „Mar-
ken-Tankstelle mit Kfz-Dienstleistung“,
alle Stationen (unbedingt dem Versicherer angeben) im Inland,
Einschluß der Haftung für Umbauten und Reparaturen bis 50000 Euro Bau-
summe (wichtig, wenn der Shop-Verkauf weitergeht),
Einschluß der Haftung für die Beschädigung fremder Kfz beim Waschen und
Bewegen dieser Fahrzeuge auf dem Tankstellen-Grundstück bis 25000 Euro pro
Fall (üblich sind zehn Prozent Selbstbehalt – SB – des Stationärs pro Schaden),
Einschluß der Haftung für Be- und Entladeschäden von Hand an Fahrzeugen
und Containern, nicht jedoch der Ladung (üblich sind dabei zehn Prozent SB
pro Schaden),
Haftung für Personen- und Sachschäden als Folge des Fehlens zugesicherter
Eigenschaften, die durch Herstellung und Lieferung mangelhafter Produkte
einschließlich der Falschlieferung entstehen.

Wichtige Leistungs-Extras, die Zusatzbeitrag kosten
Haftpflicht für Arbeiten, die über den eigentlichen Stationärsbetrieb hinaus-
gehen, etwa zusätzliches Angebot von warmem Imbiß,
Schäden an fremden Kfz bei Tanken, Fahrzeugpflege, Ölwechsel und Bewe-
gen dieser Fahrzeuge, wobei meist zehn Prozent SB verlangt werden,
Schäden an fremden Sachen in gemieteten Geschäftsräumen durch Brand
und Explosion – Sachschäden sind bei guten Anbietern bis zu 100000 Euro
pro Schaden abgesichert.

•

•
•

•

•

•

•

•

•

ABONNENTEN-SERVICE

Versicherungs-Checkliste
Sind Sie ausreichend und optimal versichert? tankstelle-Abonnenten können
jetzt den kostenlosen Service von tankstelle und Constantia – Vermittlungsge-
sellschaft für Versicherung mbH nutzen. Auf der Homepage der tankstelle fin-
den Sie unter www.tankstelle-magazin.de im tankstelle-Club-Bereich eine Ver-
sicherungs-Checkliste. Bitte ausfüllen und senden an:

Constantia – Vermittlungsgesellschaft für Versicherung mbH
Kölner Str. 89, 50859 Köln
Tel. 01802/284 737 8423*, Fax. 01802/284 835 3329* (*6 Cent pro Anruf)
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Klauseln für die Geschäfts-Inhalts-
versicherung“, die kostenlose Lei-
stungs-Extras enthalten, aber auch
auf kostenpflichtige Zusatzleistun-
gen verweisen. Günstig: Wer den
jeweiligen Grundbaustein einkauft
und dafür Beitrag bezahlt, erhält
diverse Extras obenauf. Dazu bie-
ten alle Versicherer eine lange Liste

sehr klein gedruckter Details, wel-
che Sachen und Kosten sie im Fal-
le eines Brandes, Einbruchs usw. er-
setzen, obwohl dies im Vertrag gar
nicht genau ausgewiesen ist (siehe
Kasten links).

Namhafte Gewerbeversicherer emp-
fehlen:

Der Inhalt des Geschäftes, Be-
triebseinrichtung und Waren-
vorräte sollten stets gegen Feu-
er sowie Einbruchdiebstahl/Raub
versichert sein. Schutz des Inven-
tars gegen Schäden durch Lei-
tungswasser und Sturm/Hagel ist
vielerorts verzichtbar.
Sehr sinnvoll ist eine Betriebsun-
terbrechungs-Versicherung nach
Feuer, weil ein Brandmeist länge-
re Geschäftsschließung zur Folge
hat. Betriebsunterbrechung we-
gen Schäden durch Leitungswas-
ser, Einbruch, Hagel, Sturm sind
seltener bzw. können durch Vor-
beugung und Sicherungstechnik
verhindert oder in der Schaden-
auswirkung verringert werden.

Wichtig: Für die richtige Versiche-
rungssumme ist nicht der aktuelle
Zeitwert maßgeblich, sondern der
Wert zur Wiederbeschaffung ab-
handengekommener Sachen, also
der Neuwert. Sonst droht Unterver-
sicherung; Sie erhalten nur einen Teil
des Schadens ersetzt. Beim Schutz
des Geschäftsinhalts kommt es nicht
nur auf die richtige Versicherungs-
summe an. Da alles zu Neuwert versi-
chert wird, empfiehlt Makler Carl-Mi-
chael Götte, bei Neuanschaffungen
unbedingt einmal im Jahr den neuen
Inventarwert an seinen Versicherer
zu melden. Die Absicherung bei Be-
triebsunterbrechung ist höchst nütz-
lich, aber meist nur bei Feuer ange-
bracht, zumal dieser Zusatz in der
Regel nicht viel zusätzlich kostet (80
Cent pro 1000 Euro Versicherungs-
summe netto). Der immense Scha-
den durch Ladendiebstahl im Shop
sowie Benzin-Klau an den Zapfsäu-
len wird keinesfalls durch die Ge-
schäftsinhalts-Police ersetzt; hier
helfen überhaupt keine Versiche-
rungen, sondern nur elektronische
Sicherungssysteme.

•

•

Firmenrechtsschutz – mit Ein-
schluß des Strafrechtsschutzes – wird
wichtiger, seit das Umwelthaftungs-
gesetz in Kraft getreten ist, nach
dem ein Firmenchef selbst dann be-
langt werden kann, wenn der Um-
weltschaden nicht durch eine Hava-
rie, sondern beim regulären Betrieb
entstanden ist. Daher lohnt sich ge-
naue Risikoberatung zum Firmen-
rechtsschutz auf alle Fälle, da viele
existentielle Risiken lauern – von teu-
ren Umweltschäden über säumige
Zahler bis hin zu Schadenersatz-For-
derungen bei Insolvenzen von Ge-
schäftspartnern.

Leider ist der sensibelste Bereich
vom Versicherungsschutz generell
weiter ausgeschlossen: Streitigkei-
ten mit Kunden. Detlef Pohl
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Kostenlose Extras
Kostenlose Leistungs-Extras als
Mindeststandard einer Inhalts-
Police

Schaden durch Feuer, Ein-
bruch:

– Ersatz von Bargeld aus Geld-
schränken bis 5000 Euro,

– Ersatz von Bargeld aus Schrän-
ken, Schreibtischen bis 1000 Eu-
ro,

– Ersatz von Akten, Geschäftsbü-
chern, Datenträgern bis 10000
Euro,

– Aufräumungskosten nach ei-
nem Schaden bis 10000 Euro,

– Mehrkosten durch Preissteige-
rung (zur Wiederbeschaffung
zerstörter oder entwendeter
Sachen) bis 5000 Euro.

Schaden durch Feuer:
– Ersatz außen an der Tankstel-
le angebrachter Antennen, Ge-
fahrenmelde- und Leuchtröh-
renanlagen, Markisen, Schilder
bis 5000 Euro.

Schaden durch Einbruch:
– Ersatz von Gebäudeschäden bis
5000 Euro,

– Ersatz abhandengekommener
Tresorschlüssel, Aufwand für
Schlossreparatur bis 5000 Euro,

– Ersatz von Bargeld, Vorräten
und sonstigen Sachen durch
Raub bis 25000 Euro (auf dem
Grundstück), auf Transportwe-
gen bis 13000 Euro.

Folgeschaden durch Betriebsun-
terbrechung nach Feuer:

– Ersatz des Gewinnausfalls aus
dem Umsatz der gehandelten
Waren und Ersatz der weiter-
laufenden Löhne bis zu 12 Mo-
naten, maximiert mit der ver-
einbarten Inhalts-Versicherung.

•

•

•

•

Tips zum Sparen

Wer den tieferen Einstieg ins The-
ma Versicherung scheut, sollte sich
einen gerichtlich zugelassenen Ver-
sicherungsberater oder fachlich
versierten Makler zulegen. Spar-
potential gegenüber Stümperei:
bis 60 Prozent.
Vergleichen Sie vor der Unterschrift
das Kleingedruckte. Wichtig sind
alle Teile davon, insbesondere die
„Besonderen Bedingungen und Ri-
sikobeschreibungen“. Sparpotenti-
al durch Vergleich: bis zu 100 Pro-
zent Beitrag und bis zu 30 Prozent
kostenlose Leistungs-Extras.
Tarife mit Selbstbeteiligung des
Kunden im Schadenfall lohnen ge-
nerell, wenn der ersparte Beitrag in
vernünftigem Verhältnis zur Selbst-
beteiligung des Firmenchefs steht
und eine Obergrenze (in Euro) ver-
einbart ist, um bei extrem hohen
Schäden nicht in Insolvenz-Gefahr
zu kommen. Sparpotential: unter
diesen Vorzeichen bis 10 Prozent.
Existenzgründer bekommen prak-
tisch überall Rabatt. Sparpotential:
bis 25 Prozent.
Gegen Laden- und Benzindiebstahl
hilft keine Versicherung. Lassen Sie
sich zu geeigneten Sicherungen be-
raten.

•

•

•

•

•
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